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An der Berufsmesse go2future 

stellen regionale Lehrbetriebe 

ihre Lehrberufe vor.

Laura Pöpplein ist auf dem Weg zur 

Konzert-Pianistin. Über ihre Vorbil-

der und Nervosität vor Auftritten.

Die Autorin Judith Keller erklärt, 

warum es manchmal gut ist,  

aus dem Rahmen zu fallen.
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Ein neuer Absatz im Leben kann einen neuen Abschnitt bedeuten. 

Eine weitere Sprosse auf der Karriereleiter oder freudiger Famili-

enzuwachs führen zum Überdenken der Lebenssituation; vielleicht 

steht eine Züglete ins Haus. In einem volatiler gewordenen Immo-

bilienmarkt ist man gut beraten, bei Kauf, Neubau oder Umbau auf 

Qualität und Stil zu bauen. Stähli Architekten verfügen über jahr-

zehntelange Erfahrung und bringen diese bei jedem Projekt mit ein.

szkb.ch/generationen

Für Generationen 
die Bank fürSZ *

*Spontane Zusage
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Lauf des Lebens

Liebe Leserinnen und Leser

Der Begriff «Absatz» wird im Wikipedia folgendermassen erklärt: In der Textgestal­
tung beschreibt ein Absatz (lateinisch passus) einen aus einem oder mehreren 
Sätzen bestehenden Abschnitt eines fortlaufenden Textes. In einem Absatz hat der 
geschriebene Text meist einen eigenen Sinnzusammenhang (daher auch Sinn­
abschnitt genannt) oder auch ein eigenes kleines Thema. Ist dieser Gedanke aus­
geführt, folgt ein neuer Absatz. Er wird in der Typografie als Zeilenumbruch,  
d. h. Neubeginn in einer neuen Zeile, dargestellt. 

Wenn ich an einen Textabsatz denke, fällt mir als Erstes der Lebenslauf ein. In ihm 
gliedern wir unsere beruflichen Stationen in Absätze und ordnen sie in chronologi­
scher Reihenfolge. Die leeren Zeilen dazwischen interessieren in der Regel nicht, 
obwohl oftmals genau die Zeit zwischen den Absätzen zu unserem persönlichen 
Wachstum beiträgt. 
Wenn man zwischen dem Alten und dem Neuen steht und noch nicht weiss, wie es 
weitergeht und was einen erwartet. Oder vielleicht war die Veränderung nicht frei­
willig und nun wirbelt sie das Leben durcheinander. Aber wie ein Sprichwort so 
schön sagt: «Es ruckelt immer ein bisschen, wenn das Leben den nächsten Gang 
einlegt.» Und vielleicht erging es Ihnen auch schon oft so, dass Sie nicht mehr zu­
rückwollten, auch wenn Sie könnten.

Es heisst, nichts ist so konstant wie die Veränderung. Vielleicht hat es damit zu tun, 
dass die Zellen in unserem Körper sich durchschnittlich alle sieben Jahre erneuern. 
Also hat sich nach sieben Jahren jede Zelle in meinem Körper mindestens einmal 
erneuert und ich bin im Prinzip ein komplett neuer Mensch. Vermutlich kommt 
daher der Ausdruck «das verflixte siebte Jahr». 
Zu Hause erlebe ich die Entwicklungen bei meinen Kindern und spüre, wie auch ich 
mich weiterentwickle. Es ist faszinierend zu beobachten, wie wir uns im Laufe der 
Zeit verändern und wachsen. Bald entsteht im Lebenslauf meiner grossen Tochter 
ein neuer Absatz, denn mit dem Eintritt in die zweite Oberstufe startet der Prozess 
der Berufswahl. Ich bin gespannt, welche Stationen sie eines Tages in ihren Lebens­
lauf schreiben wird!

Viel Spass beim Lesen.

Brigitte Hofer
Redaktionsleiterin
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Wo sich Waschmaschine und Kochfeld gute 
Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, Kombi-Backofen, Geschirr-
spüler, Grill oder Staubsauger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss 
und beraten Sie gerne beim Kauf neuer Geräte.

Tiergartenstrasse 1
8852 Altendorf
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe – 
kompetent, familiär, 
professionell!

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch
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Einblick in die Welt des Töpferns
Entspannung und Kreativität an der Drehscheibe im JS ClayStudio an der Marktstrasse 18 in Lachen.
TEXT/BILD: URSULA VOGT

Jacqueline Bamert und Shannon 
Breitenmoser heissen die zwei sympathi-
schen, jungen Frauen, die sich entschie-

den haben, ihre Leiden-
schaft zum Business zu 
machen. Am 25. Mai 
2024 war das Grand 
Opening, wo Jung und 
Älter mit Ton, Glasuren 
und einzigartigen Kera-
mikwerken in Kontakt 
kam und Live-Vorführun-
gen an der Drehscheibe 
erleben durften.
Der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt; Teller, 
Schalen, Trinkgefässe 
können erstellt und mit 
lebensmittelechten und 

abwaschmaschinenfesten Glasuren 
überzogen werden. Daneben werden in-
dividuell gestaltete Fressnäpfe mit 

Gold-Pfötchen für Hundeliebhaber bzw. 
für deren Hunde verkauft. Ein richtiger 
Hingucker!
Für die dreistündigen Kurse an der Dreh-
scheibe können sich je zwei Personen 
anmelden. Eine Möglichkeit, liebe Men-
schen zu Weihnachten, zum Mutter- 
oder Vatertag oder zum Geburtstag mit 
einem Kurs- oder Wertgutschein zu 
überraschen, um eine gute Zeit in ent-
spannter Atmosphäre zu verbringen. In-
dividuelle Anlässe, wie etwa Keramikbe-
malen oder Handaufbau in einer Gruppe, 
können auf Anfrage organisiert werden.
 
Informationen und Anmeldung:
www.js-claystudio.ch
hallo@js-claystudio.ch 
076 489 06 20

NEU IM DORF

Jacqueline und Shannon (v. links) zeigen die Welt des 
Töpferns

Frischer Fisch am Kreuzplatz
Die Zahner Fischhandel AG mit Sitz in Gommiswald SG verarbeitet seit 1985 täglich frischen Fisch. 
Bernhard Zahner führt den Fischhandel in zweiter Generation. Das Sortiment umfasst nebst Fisch aus 
Fleisch, Geflügel, Wild sowie weiteren Delikatessen.  |  TEXT: ROBERT WONNEBERGER / BILD: ZVG

Jeden Donnerstag verwandelt sich der 
Kreuzplatz in Lachen in ein Paradies für 

Fischliebhaber! Die Fischerei Zahner aus 
Gommiswald bringt frischen Fisch direkt 

aus dem Zürich-
see und anderen 
Schweizer Ge-
wässern – fang-
frisch, versteht 
sich. Von Egli 
über Felchen bis 
hin zu Hechten, 
hier gibt’s alles, 
was das Fisch-
herz begehrt. 
Bernhard Zahner 
ist dafür mit 
einem seiner 
sechs Verkaufs-
wagen jeden 
Donnerstag von 

10.30 Uhr bis 12.15 Uhr in Lachen. Die 
besonders beliebten Chnusperli aus Ei-
genproduktion gibt es bereits seit 1992 
in vielen verschiedenen Varianten. 

Zahner Fischhandel AG
Hof 15, 8737 Gommiswald
Telefon 055 280 17 55
Fax 055 280 46 26
info@frisch-fisch.ch

Bernhard und Eugen Zahner
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Angenommen, ich habe einen teuren Lederschuh 
und der Absatz fällt ab oder eine Naht geht auf, dann 
gehe ich zum Schuhmacher. Doch was, wenn es kei­
nen Schuhmacher mehr gibt? Gemäss Auskunft vom 
Amt für Berufsbildung Schwyz gibt es zwei Schuh­
macherbetriebe im Kanton Schwyz, die Lernende 
ausbilden, aber beide Lehrstellen sind unbesetzt. 
Gemäss Stellenmarktmonitor der Universität Zürich 
erstreckt sich der Fachkräftemangel nicht nur auf 
Berufsgruppen, die eine Tertiärausbildung (ein Uni­
versitätsstudium, einen Fachhochschulabschluss 
oder eine Ausbildung an einer Höheren Fachschule) 
erfordern, sondern auch auf Berufsgruppen, in 
denen eine Berufslehre erforderlich ist. Unter ande­
rem weisen Elektriker und Elektroniker sowie die 
Polymechaniker, Produktionsmechaniker, Maschi­
nenmechaniker und -schlosser einen akuten Fach­
kräftemangel auf. 
Per Mai 2024 sind im Kanton Schwyz insgesamt noch 
486 Lehrstellen unbesetzt. Um die Besetzung der 
Lehrstellen zu fördern, wurde 2020 der Verein 
«Berufsbildung Ausserschwyz» gegründet. Sein 
Zweck ist es, eine Nahtstelle zwischen der Wirtschaft 
und Schule zu bilden und Veranstaltungen anzubie­
ten wie beispielsweise die Berufsmesse «go2future».

Kontakte knüpfen
Der Fokus der go2future Berufsmesse liegt auf den 
handwerklichen Berufen und Lehrstellen. Wenn in 
den handwerklichen Berufen zu wenig Lernende 
nachkommen und die letzten Babyboomer (Jahr-
gänge 1946–1964) in Rente gehen, werden diese 
Fachkräfte irgendwann fehlen. Um dem entgegenzu­
wirken, wird seit 2023 die Berufsmesse go2future 
durchgeführt, welche abwechslungsweise in Butti­
kon und Pfäffikon stattfindet. Im Organisationskomi­
tee vertreten sind neben der Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung Kanton Schwyz auch die Rekto­
ren der Sekundarschulen March und Höfe sowie Ver­
treter der regionalen Handwerker- und Gewerbever­
einen. 
An der Messe stellen regionale Firmen ihre Lehrbe­
rufe vor. «Unser Ziel ist es, Lehrbetrieben und Schü­
lern einen unkomplizierten ersten Kontakt zu 
ermöglichen.», erklärt Pascal Kurmann, der für den 
Handwerker- und Gewerbeverein Lachen-Altendorf 
im Organisationskomitee mitwirkt. Berufsbildner 
sowie Lernende zeigen am Messestand ihre Berufe, 
beantworten Fragen und helfen damit den Jugendli­
chen herauszufinden, ob der Beruf zu ihnen passt. 
Bei einigen Ausstellern kann sogar gemauert, 
geschraubt und gezimmert werden und an der Podi­
umsdiskussion erzählen Ausbildner sowie Lernende 
von ihren Erfahrungen und die Zuschauer erhalten 
Tipps für eine erfolgreiche Lehrstellensuche. 
«An Berufsmessen werden Jugendliche inspiriert 
und motiviert, ausserdem können sie wertvolle Kon­
takte knüpfen und netzwerken. Auch die Berufs-, 
Studien- und Laufbahnberatung hat einen Stand an 
der go2future und steht während der gesamten Zeit 
der Messe für Fragen Rede und Antwort.», weiss 
Janina Baruth vom Amt für Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung Kanton Schwyz.

Der Ablauf der Messe
Die Berufsmesse findet jeweils Freitag und Samstag 
statt. Am Freitag wird die Messe von allen Schul-
klassen der 2. Oberstufe besucht und am Samstag ist 
sie für die Schüler und ihre Eltern geöffnet. «Oft wer­
den während der Messe Schnuppertage vereinbart, 
oder Schüler melden sich noch vor Ort für Praxisein­
blicke in den Lehrbetrieben, den sogenannten 

Die Qual der Wahl
Zu Grossvaters Zeiten war die Berufswahl simpel: Man lernte das gleiche Handwerk wie der Vater 
und übernahm eines Tages den Betrieb. Heute bietet sich Jugendlichen eine grosse Auswahl an 
Berufsausbildungen und Bildungswegen und manch einer hat die Qual der Wahl. 
TEXT: BRIGITTE HOFER / BILDER: ZVG

THEMA

Vom Simulator bald auf einen richtigen Bagger?
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Focus-Veranstaltungen, an!», freut sich Pascal 
Kurmann. Und Janina Baruth ergänzt: «Der Aus­
tausch zwischen den Schülerinnen und Schülern mit 
den Lehrbetrieben an der Berufsmesse ist enorm 
wertvoll. Berufsmessen gewinnen bei der jungen 
Generation an Bedeutung. Berufe werden dort erleb­
bar gemacht.» 

Berufslehre als Sackgasse?
Wer eine Berufslehre absolviert, endet keineswegs in 
einer Sackgasse. Etwa 50% der Lernenden bleiben 
nicht in ihrem ursprünglich erlernten Beruf. «Die 
Berufslehre dient vor allem dazu, im Berufsleben 
anzukommen und praktische Erfahrungen zu sam­
meln.», sagt Pascal Kurmann. Danach ist man als 
junger Erwachsener gut beraten, wenn man Ver­
schiedenes ausprobiert. Auch ein Studium ist nicht 
zwingend an eine gymnasiale Maturität gebunden, 
sondern ist via Passerelle nach der Lehre noch prob­
lemlos möglich. «Wir empfehlen unseren Kundin­
nen und Kunden der Berufs-, Studien- und Lauf­
bahnberatung, dem Herzen zu folgen und zeitgleich 
die aktuelle Arbeitsmarktsituation zu analysieren – 
und die zukünftige versuchen, einzuschätzen. Gerne 
unterstützen wir dabei.», erklärt Janina Baruth.
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung (BSLB) 
des Kantons Schwyz bietet Berufs- und Studienwahl­

beratungen, Laufbahnberatungen für Erwachsene, 
Standortbestimmungen, Veranstaltungen zu Beruf, 
Studium und Weiterbildung, Unterstützung in Ent­
scheidungsprozessen, Diagnostik, Kurzberatungen 
im BIZ, Bewerbungschecks, Integrationsberatungen 
für Migrantinnen und Migranten und Fachauskünfte 
zu Aus- und Weiterbildungen. Die BSLB ist regional 
verankert und mit verschiedenen Partnerorganisa­
tionen aus Bildung und Wirtschaft vernetzt. 

BIZ Pfäffikon
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung
Huobstrasse 9
8808 Pfäffikon SZ
041 819 51 40
pfaeffikon.biz@sz.ch
www.sz.ch/biz
www.berufsberatung.ch
 

Das OK der go2future hofft auf noch mehr unterschiedliche Branchen an der Berufsmesse.

THEMA

www.go2future.ch

Die nächste go2future Berufsmesse findet am 
Freitag und Samstag, 11. und 12. April 2025 in der 
Sek 1 March Buttikon statt. Aussteller können sich 
ab Herbst 2024 ihren Platz sichern.
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Diese zwei Bilder aus dem Lesebuch für 
das erste Schuljahr aus dem Jahr 1912 
sind Beispiele dafür, dass sich die 
Gesellschaft stets weiterentwickelt – 
und mit ihr die Sprache. Damals lernte 
man in der Schule zuerst in Schnür­
chenschrift schreiben. Die Texte in den 
Lehrmitteln waren oftmals moralisie­
rend und, wie man aktuell sagen würde, 
absolut nicht genderneutral. 
Heutzutage ist unsere Sprache auch mit 
Anglizismen durchzogen, also engli­
schen Begriffen wie z. B. «cool» oder 
«Smartphone», die sozusagen einge­
deutscht und bereits ganz selbstver­
ständlich verwendet werden. Wenn 
man etwas nicht weiss, ist man «lost». 
Abkürzungen wie «LOL» (laugh out 
loud: laut lachen) und «FOMO» (fear of 
missing out: Angst, etwas zu verpassen) 
sind allseits bekannt. Schriftliches wird 
oft mit Emojis und Symbolen ergänzt. 
Kinder und Jugendliche entwickeln so 
eine eigene Sprache, die Erwachsene 
nicht immer verstehen.
Insbesondere in elektronischen Nach­
richten ist zu beobachten, dass die nor­
mativen Regeln, also Grammatik und 
Rechtschreibung, an Bedeutung verlie­
ren. Man versteht sich ja auch ohne 
Gross- und Kleinschreibung oder Satz­
zeichen. Auch im Lehrplan 21 der Volks­
schule sind Grammatik und Recht­
schreibung Bereiche, die weniger stark 
als früher gewichtet werden.

Mundart im Schulhaus Seefeld
Beim Bau des Schulhauses Seefeld war 
es uns deshalb wichtig, Sprache sichtbar 
zu machen und auf regionale Begriffe 
hinzuweisen. Auch diese sind nicht 
immer ganz einfach zu verstehen.
Wenn Sie sich für typische Märchler 
Begriffe interessieren, laden wir Sie 
herzlich zu einem Rundgang im Pausen­
hof und Innern des Schulhauses Seefeld 
ein. Sie werden sicher diverse Ausdrü­
cke finden, die Sie schon länger nicht 
mehr gehört oder verwendet haben. 
Interessant ist, dass das Schweizerdeut­

sche generell noch viele ältere Sprach­
formen aufweist, die in der Standard­
sprache bereits verschwunden sind. So 
sagt man im Hochdeutschen «Guten 
Tag», in der Schweiz hingegen «Grües­
sech» oder «Grüezi». Die Beispiele Znü­
ni und Zvieri sind ebenfalls spezifisch 
für unser Land und zeigen, wie Lebens­
gewohnheiten die Sprache beeinflussen 
können. Auch in unserer Gegend gibt es 
regionale Unterschiede. So nennt man 
das zopfartige Fasnachtsgebäck in den 
einen Gemeinden Eierringli, in den an­
deren Eierchränzli. 

Die Sprache im Wandel
Im Pausenhof und Inneren des Schulhauses Seefeld sind viele Wörter aus der Märchler Mundart zu 
finden. | TEXT: CLAUDIA VALSECCHI / BILDER: ZVG

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Brave Mädchen nähen mit der Mutter, stramme Knaben betreiben körperliche Ertüchtigung mit dem Turnlehrer. 

Die Mundartwörter am Schulhaus Seefeld.
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Dialekte per App
Wenn Sie sich für Dialekte interessieren, 
können Sie die Dialäkt Äpp von Adrian 
Leemann, einem Schweizer Linguisten, 
herunterladen (iPhone). Damit ist es 
möglich, den eigenen Schweizer Dialekt 
anhand diverser Begriffe nach sprach­
wissenschaftlichen Standards geogra­
fisch einzuordnen. 
In der elektronischen Ausgabe des Tages 
Anzeigers gibt es ebenfalls einen Link zu 

einer Dialekt-Analyse. Im Dialektatlas 
findet man z. B., wie unterschiedlich in 
der Schweiz der innere Teil eines Apfels 
bezeichnet wird.
Die Vielfalt an Dialekten und Begriffen 
zeigt, wie lebendig Sprache ist und sein 
muss, um weiter bestehen zu können. 
Nur so ist es möglich, neue Technologi­
en wie z. B. downloaden zu benennen. 
Der amerikanische Sprachwissenschaft­
ler Noam Chomsky (1928–) meint dazu: 

«Sprache verändert sich ständig und 
wird durch die sozialen und kommuni­
kativen Bedürfnisse der Sprecher ge­
formt.» Oder die etwas pointiertere  
Sicht des britischen Sprachwissen­
schaftlers David Crystal (1941–): «Spra­
chen, die sich nicht verändern, sterben.»

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen 

und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.

Juli / August 2024

Kernerneuerung Seidenstrasse

Sperrung ab Fröschenzopf Richtung St. Gallerstrasse. Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegenschaften ist 

gewährleistet. Postauto verkehrt via Marktstrasse – Schützenstrasse – St. Gallerstrasse. Ersatzhaltestelle Schlössli­

weg an der Marktstrasse auf Höhe Schlössli. Bis ca. Mai 2025.

Aastrasse

Abschnittsweise, halbseitige Sperrung. Erneuerung Gehweg und Friedhofsmauer. Baumschutz und Baumpflan­

zungen. Parkplätze «blaue Zone» sind aufgehoben. Bis ca. Juli 2024.

Kapellstrasse

Die sporadische Sperrung der Kapellstrasse erfolgt aus Sicherheitsgründen während Abbruch-, Aushub- und 

Spundwandarbeiten vor dem Haus Kapellstrasse 4 (privates Bauvorhaben). Nach Möglichkeit wird die Durch­

fahrt gewährleistet.

Auhofstrasse

Verkehrsbehinderungen für den Durchgangsverkehr zwischen Neuheimstrasse und Gartenstrasse. Neuverlegung 

Fernwärmeleitungen. Bis ca. Juli 2024

Lachen baut und wünscht einen schönen Sommer.

Die Entwicklung der Sprache hat durchaus positive, kreative und effiziente Seiten. 
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Die neuen Absätze in Lachen
Beatrice Benz, Abteilungsleiterin Bau und Umwelt und Andreas Schuler, Projektleiter Tiefbau 
beantworten Fragen zu den neuen Trottoir-Absätzen in Lachen. TEXT/BILD: HEIDI ROTHMUND BEELER

Um das Verständnis für die neuen, 
unterschiedlich hohen Absätze im 
Strassenverkehr von Lachen zu fördern, 
geben Frau Benz und Herr Schuler dem 
LACHNER eine Kurzinformation.

Allgemeine Information
Im Zusammenhang mit der Kernerneu-
erung in Lachen, hat man sukzessiv 
angefangen die Strassen auszubauen: 
zuerst der Hafenbereich, dann die Be-
gegnungszone und die 20er-Zone. Es 
wird also von der Dorfmitte her nach 
aussen gebaut.
Das Dorf soll eine Begegnungszone 
sein und eine entspannte Atmosphäre 
geschaffen werden. Bis das so weit ist, 
sind jedoch noch einige Arbeiten nötig 
und aktuell sind die Strassen in Lachen 
wieder im Umbau. 
Speziell zu erwähnen sind die verschie-
den hohen Absätze an den Bushalte-
stellen, die zum Wohle der Fahrgäste 
von öffentlichen Verkehrsmitteln gebaut 
werden.

Technischer Hintergrund
Die (bei uns) aus Granitsteinen gebauten 
Strassenabsätze an den Bushaltestellen 

sind ein Auftrag des Bundes und müs-
sen gemäss Behindertengleichstellungs-
gesetz schweizweit eingehalten werden. 
Haltestellen sind hindernis- und barriere-
frei zu gestalten, damit jeder Fahrgast mit 
Hilfsmittel (sei es mit Rollator, Rollstuhl, 
Blindenstock usw.) problemlos ein- und 
aussteigen kann. 
Der Randstein wird auf der ganzen Länge 
in der Höhe der Haltekante des Busses 
gebaut. Im Anfahrtsbereich der Haltestel-
le wird der Randstein in gerundeter Form 
ausgebildet, damit sie vom Bus als Spur-
führung genutzt werden kann, ohne dass 
beim Kontakt mit der Kante die Reifen 
beschädigt werden. Eine zusätzliche Ein-
kerbung im Randstein verhindert, dass 
die Karosserie der Fahrzeuge beschädigt 
wird.
Je nach baulichen Platzverhältnissen 
gibt es zwei verschieden hohe Halte-
kanten für den Anfahrtsbereich (16 cm 
oder 22 cm).

Soziale Bedürfnisse
Die Gemeinde hat für dieses Bushal-
testellen-Projekt unter anderem mit 
drei Personen Kontakt aufgenom-
men, die mit einer Behinderung leben. 

Der Gemeinde war es wichtig, auf ihre
Bedürfnisse einzugehen (Beispiel Sehbe-
einträchtigung). 
Die Befragungen haben aufgezeigt, wie 
hilfreich die weissen Streifen, sogenann-
te taktile Leitlinien, bei der Bushaltestel-
le sind: Sehbehinderte folgen mit dem 
Blindenstock den taktilen Leitlinien und 
der Buschauffeur weiss, wo er anhal-
ten muss, damit sich beim Halt die Tür
öffnung genau vor der Person mit Seh-
beeinträchtigung befindet. Damit wird ein 
problemloses Einsteigen ermöglicht.

Bequemer für alle 
Dank der barrierefreien Höhe ist ein 
Betreten nicht nur für beeinträchtigte 
Personen gewährleistet, sondern auch 
für die anderen Fahrgäste bequemer. 
Das umgesetzte Bushaltestellen-Projekt 
bringt mehr Sicherheit und Optimierung 
für sämtliche Fahrgäste.

Es gibt doch ein ganz anderes Verhält-
nis zu den verschiedenen Haltekanten/
Strassenabsätzen, wenn wir den Hin-
tergrund kennen und wissen, wieso und 
warum verschieden hohe Absätze gebaut 
wurden.

UNTERWEGS

Seidenstrasse: grosser Absatz geschwungen
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle, Shop – Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 
VespArt – Bahnhofplatz 10 A3

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank – Herrengasse 15 B2
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
LLB – Bahnhofplatz 4 B3
 – Oberdorfstr. 61 E5
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Shooting Garage – Alpenblickstr. 7 E2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma Beauty Lounge – Bahnhofplatz 3 A3
Carisma Coiffeur – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

26

9

10
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Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2

26

24

9

21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

13

14

15

16

17

18

19

12

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
HD Beauty Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
J.B. Beauty Style – St. Gallerstr. 13 B1
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – Fröschenzopf 1 C2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Big Bazar – Marktstr. 18 B2
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstr. 13 B2
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3

25

AUFHÄNGER
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UNTERWEGS

Seenachtsfest in Lachen 5.–7. Juli 2024

Am ersten Wochenende im Juli wird den Besuchern an der malerischen Seepromenade Lachens ein 
vielfältiges Angebot an Musik, Traditionen und Kultur geboten. | TEXT: JUDITH GNOS / BILD: ZVG

In diesem Jahr besticht das Seenachts-
fest durch Neuheiten wie der Daydance 
am Samstag mit angesagten Techno- 
DJs, den beiden musikalischen Haupt- 
acts Baschi und Dabu Fantastic, aber 
auch dem traditionellen Feuerwerk und 
der spektakulären Flugshow. Zudem 
bietet der Sonntag unter anderem mit 
Urban Gardening, den SCRJ Lakers  
Mini Games und einem Workshop der 
Schwiizergoofe so einiges für Familien. 
Tauchen Sie ein in die zauberhafte Atmo-
sphäre des Seenachtsfestes in Lachen, 
wo die malerische Kulisse des Sees mit 
einem vielfältigen Angebot an Musik, 
Traditionen und Kultur verschmilzt. 

Tickets für den Samstag sind im Vorver-
kauf auf https://seenachtsfest-la-
chen.seetickets.com/ oder an der 
Abendkasse erhältlich. Bitte nutzen Sie 
die öffentlichen Verkehrsmittel für Ihre 
Besuch am Seenachtsfest, die Park-
möglichkeiten sind sehr begrenzt. 
Infos: www.seenachtsfest-lachen.ch

Freitag, 5. Juli 2024 
(freier Eintritt)
17.00 - DJ Chris White | Hauptbühne
19.00 - Vollumä | Hauptbühne
19.00 - Jovi & Muri | Seebühne
20.30 - Fortuna Firecrew-Show 1 | 
	 Hafenanlage
21.00 - Jampigs | Hauptbühne
22.00 - Fortuna Firecrew-Show 2 | 
	 Hafenanlage
23.00 - Fortuna Firecrew-Show 3 | 
	 Hafenanlage
23.30 - Schlagrahm | Hauptbühne
01:00 - DJ Chris White | Hauptbühne

Samstag, 6. Juli 2024 
(Eintrittspflicht ab 16 Jahren, 
Ausweis erforderlich)
14.00 - DJ Chris White | Hauptbühne
14.00 - Smalltown Collective | Seebühne
16.00 - Pazkal | Seebühne
17.00 - Flugshow | Hafenanlage
18.00 - Catstrikes | Hauptbühne
18.00 - Dejan | Seebühne
20.00 - Reto Ardour | Seebühne

21.00 - Baschi | Hauptbühne
22.30 - Feuerwerk | Hafenanlage
23.00 - Dabu Fantastic | Hauptbühne
23.00 - Animal Trainer| Seebühne
00.30 - DJ Chris White | Hauptbühne
01.00 - Manuel Moreno | Seebühne

Sonntag, 7. Juli 2024 
(freier Eintritt)
10.00 - Urban Gardening 1 | 
	 Hafenanlage
11.00 - DJ Workshop | Hafenanlage
11.00 - Boni Koller und Ffftsch | 
	 Seebühne
12.00 - SCRJ Lakers Mini Games | 
	 Hafenanlage
12.00 - Urban Gardening 2 | 
	 Hafenanlage
13.00 - Schwiizergoofe Workshop | 	
	 Hauptbühne
13.00 - Urban Gardening 3 | 
	 Hafenanlage
15.00 - The Rubbernecks | Hauptbühne
15.00 - Tante Carmen | Seebühne
17.00 - Festende

5. bis 7. Juli 2024
SchwiizerGoofe • The Rubbernecks • Animal Trainer

Baschi • Dabu Fantastic
Day dance • flugshow • Food Corner • Feuerwerk u.V.m.

Presenting Partner Host partner

Infos und Tickets unter seenachtsfest-lachen.ch

Das Seenachtsfest Lachen 2024 wartet mit Neuheiten auf.

Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2
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Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

13

14

15

16

17

18

19

12

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
HD Beauty Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
J.B. Beauty Style – St. Gallerstr. 13 B1
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – Fröschenzopf 1 C2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Big Bazar – Marktstr. 18 B2
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstr. 13 B2
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3

25
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Un ser be lieb ter Kom bi fas zi niert mit Ele ganz und Sport lich keit. Er ver bin det gross zü gi ges Platz an ge bot mit ho hem Rei se kom fort. Da zu be sticht er mit in no va ti ven Tech no lo gien wie 
z. B. den ergoActive-Sit zen mit Mas sa ge funk ti on. So ist ent spann tes An kom men ga ran tiert, egal ob beim Bu si ness Lunch oder beim Fuss ball trai ning der Kin der. Ger ne zei gen wir Ih nen 
per sön lich, wie auch Ihr All tag im neu en Passat kom for ta bel Platz fin det! 

Jetzt Probe fahren

Der neue Passat  
Viel Platz für Ihr Leben

Multimotor Siebnen
Glarnerstrasse 94, 8854 Siebnen
Tel. 055 450 80 40, partner.volkswagen.ch/multimotor

FÜR DIE SPEZIELLEN 
MOMENTE IM LEBEN

Telefon 055 442 52 66
www.alegria-reisen.ch

Marktstrasse 17 
8853 Lachen

Alegria_Ins Lachner 183x63.indd   1Alegria_Ins Lachner 183x63.indd   1 27.06.23   14:5527.06.23   14:55

Im Sommer stricken?
Ja, mit luftiger Baumwolle, kühlendem Leinen 

und leichten Tops, Shirts und Jäckli.

Wolle und mehr
wulleland

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 12 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

Chömed go luege …
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«Wir sind eine gewichtige Band», scherzt Joe 
Schwander. «Wir bringen 480 Jahre auf die Bühne.» 
Das stolze Gesamtalter von Downstairs verteilt sich 
auf die sechs Bandmitglieder und ihren Tontechni­
ker. Schwander ist der Schlagzeuger der jung geblie­
benen Musiker im Alter von 60 bis 74 Jahren.

Zurück ins Jahr 1967
Schwander verbindet mit Leadgitarrist Fredy Kuster 
eine gemeinsame Bandgeschichte, die bis ins ferne 
Jahr 1967 zurückreicht. Damals, am Pfingstmontag, 
besuchten Schwander, Kuster sowie der 2005 ver­
storbene Johnsy Rohner einen sogenannten Beat- 
Abend in Galgenen. Begeistert von der Blues- und 
Rockmusik, die sie dort erlebten, beschlossen die 
Teenager, eine Band zu gründen. Sie nannten sich 
The Dreams und sorgten gleich für Furore: Sie orga­
nisierten in Galgenen ein Benefizkonzert zugunsten 
der Hungerleidenden des Biafra-Kriegs in Nigeria. 
«Etwa 600 Franken haben wir gesammelt – das war 
damals eine rechte Stange Geld», erzählt Schwander. 
Nach knapp fünf Jahren löste sich die Band auf.
Bis zur nächsten gemeinsamen Band dauerte es 
knapp drei Jahrzehnte. Zu seinem 50. Geburtstag im 
März 2000 organisierte Kuster ein Fest, an dem er 
von Schwander und Rohner mit einer Musikeinlage 
überrascht wurde. Das war der Anlass, die Marrow’s 

zu gründen. Zur Band stiessen Gilg Auf der Mauer 
(Keyboards) und Bruno Wermuth (Bassgitarre). 
Nach fünf Jahren war aber Schluss – bis Kuster im 
März 2015 zu seinem 65. Geburtstag auch frühere 
musikalische Weggefährten einlud. «Dann hat es 
Fredy wieder gepackt: Er wollte in einer Band spie­
len», erzählt Schwander.
«Wir suchten einen Sänger – und fanden Romano 
Bigi. Wir wollten einen zweiten Gitarristen, und das 
wurde dann für ein paar Jahre Guido Ziltener.» Seit 
Anfang 2023 ist Hardy Lang zweiter Gitarrist. «Mit 
seiner Spielweise hat er viel Power in unsere Musik 
gebracht», sagt Schwander. Downstairs covert Songs 
berühmter Interpreten wie Eric Clapton, Zucchero, 
Rolling Stones, The Eagles, CCR oder auch The Ken­
tucky Headhunters. Das Repertoire umfasst knapp 
40 Songs. Die Band probt jeden Montagabend im 
Haus von Kuster, wo eine Treppe hinunter zum Mu­
sikraum führt. Und das lieferte den Bandnamen: 
Downstairs – angeregt von Kusters Frau Trix.

Konzert für guten Zweck
Als Downstairs hat die Blues’n’Rock-Band seit 2018 
knapp zehn Konzerte in Lachen und Umgebung 
gespielt. Seit Anfang Mai unterstützt mit Walter Krieg 
ein Tontechniker und Abmischer die Band. «Dank 
seiner Professionalität können wir uns erneut stei­
gern», berichtet Schwander, spürbar begeistert. Das 
Bandmotto lautet: «Feel the Groove, Live the 
Blues’n’Rock». Das heisst: «Fühle den Groove, lebe 
den Blues'n'Rock». 
In diesem Jahr hat Downstairs bislang drei definitive 
Konzertdaten: am 29. Juni in der Badi Lachen, am 
24. August im Gemeindezentrum Schwanden sowie 
am 16. November im Dorfgaden Altendorf. Speziell 
ist der Auftritt im Glarnerland, denn es handelt sich 
um ein Benefizkonzert zugunsten der Geschädigten 
des Erdrutsches im August 2023 in Schwanden. Das 
Wohltätigkeitskonzert kommt zustande, nachdem 
Radio Zürisee im letzten Dezember eine Spendenak­
tion durchgeführt hatte. Joe Schwander meldete sich 
spontan mit der Idee eines Benefizkonzerts, worauf 
sein Mailschreiben vom Radiosender an die Behör­
den von Glarus Süd weitergeleitet wurde. Den Vor­
schlag aus Lachen haben die Glarner begeistert auf­
genommen. 

Downstairs-Kontakt: 079 907 64 15 (Fredy Kuster). 
Informationen auf Facebook unter «Downstairs 
Band» sowie auf www.downstairs-band.ch

Sie leben den Blues’n’Rock 
Downstairs tritt seit sechs Jahren in Lachen und Umgebung auf. Die Lachner Band hat eine lange, 
wechselvolle Vorgeschichte, bei der ein Beat-Abend und zwei Geburtstagsfeste eine besondere Rolle 
spielen. |  TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

ÜBRIGENS

Downstairs, die Treppe abwärts: Hardy Lang und Gilg Auf der Mauer, 
Bruno Wermuth und Romano Bigi sowie Joe Schwander und Fredy 
Kuster. Auf dem Bild fehlt Walter Krieg.
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Wie war dein musikalischer Werdegang bis zum 
heutigen Tag?
Ich habe den klassischen Weg eingeschlagen, wie 
viele Gleichaltrige. Ich begann mit Sechs Flöte zu 
spielen und dann mit Neun Klavier, als eines von 
vielen Hobbys. Ich tanzte auch Ballett und war im 
Turnverein. Mit zwölf Jahren kam dann ein grosser 
Umbruch für mich, und dies eigentlich nur wegen 
eines Youtube-Videos einer jungen Pianistin namens 
Alexandra Dovgan. Sie war damals so alt wie ich und 
spielte ein Mendelssohn-Klavierkonzert mit Orches­
ter, welches mich so faszinierte, dass ich beschloss, 
genauso möchte ich auch spielen können. Es war ein 
Gefühl in mir, welches ich heute so auf der Bühne 
verspüre.
Daraufhin suchte ich mir eine neue Klavierlehrerin, 
Eleonora Em und wurde in das Begabtenförderungs­
programm der Musikschule Freienbach aufgenom­
men. Mit ihr arbeite ich bis heute. Sie erkannte 

sofort, auf welches Ziel ich hinarbeiten will und auch 
das Potenzial, das in mir steckt. Wir machten riesige 
Sprünge, was den Schwierigkeitsgrad meiner Stücke 
anging und ich fing an, viel mehr zu üben. Nach ein 
paar Monaten nahm ich an ersten Wettbewerben teil 
und ich gewann einige. In der Sekundarschule wech­
selte ich daraufhin in die Talentklasse. Da hatte ich 
nun Theorieunterricht und im Nebenfach belegte ich 
Dirigieren, meine zweite Leidenschaft (beides bei 
Urs Bamert). Dies übe ich aber nicht so oft wie Kla­
vier.
Irgendwann spielte ich mein erstes Konzert mit 
Orchester und absolvierte einen internationalen 
Meisterkurs. Jetzt lerne ich verschiedene Professoren 
kennen und überlege, wo ich in zwei Jahren Klavier 
studieren möchte.

Du hast bereits erwähnt, dass du früher noch viele 
andere Hobbys hattest. Weshalb hat dich die Musik 
so gepackt? Was gibt dir das Klavierspielen beson-
deres?
Die anderen Hobbys waren alle sportlich, und die 
Musik ist eine Kunst. Ich finde, man kann dies viel 
besser mit seinen Mitmenschen teilen als eine sport­
liche Leistung und das Publikum auf eine tiefere 
Weise berühren. Das ist es, was ich möchte. Es ist 
eine solche Energie und Freude, die ich weitergeben 
kann, und das gibt mir persönlich sehr viel. 

Wie lange musst du täglich üben?
Es spielt immer eine Rolle, wie viel Zeit ich für Sons­
tiges wie Prüfungen brauche, oder ob ich Ferien 
habe oder ein Konzert ansteht. Durchschnittlich 
schätze ich etwa fünf Stunden pro Tag. Dies ist aber 
reine Übungszeit. Da kommt auch noch der Unter­
richt hinzu, Theorie und Dirigieren. 

Hast du daneben auch noch Zeit für andere 
Hobbys? 
Laura lacht. Nein, eigentlich nicht. Vor allem, wenn 
ich noch Schule habe, bleibt keine Zeit daneben für 
Freunde oder andere Hobbys. Es gibt manchmal 
schon Momente, wo ich mir etwas mehr Zeit dafür 
wünsche, aber ich habe ein Ziel vor Augen, das mir 
wichtiger ist.

Von Lachen aus auf die 
Bühnen dieser Welt
Die 16-jährige Laura Pöpplein hat grosses Talent und grosse Ambitionen. Ihr Traum: Eine grosse 
Konzertpianistin zu werden und in vollen Sälen viele Menschen mit ihrer Musik zu erreichen. Sie ist auf 
dem besten Weg dazu und erzählt mir im Interview mit leuchtenden Augen mehr über ihr Leben mit 
der Musik.  | TEXT: JUDITH GNOS / BILDER: ZVG

INTERVIEW

Obschon sie so viel übt, sind Lauras zarte Hände stets kühl. 
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Aber du führst nicht gerade ein normales Teen-
ager-Leben, kann man sagen?
Nein, das nun wirklich nicht. Ich gebe viel auf dafür. 
Aber es macht mir ja Freude und gibt mir sehr viel 
zurück, das ist es mir wert. Viele fragen mich, warum 
machst du das überhaupt? Sie glauben, es sei Arbeit 
für mich, aber das ist es nicht. Ich liebe es, Musik zu 
machen, das ist meine Freizeit. 

Gibt es Tage, an denen du keine Lust hast zu üben?
Lustigerweise eigentlich nicht. Ich habe nie Mühe, 
mich hinzusetzen und zu motivieren, um zu spielen. 
Natürlich gibt es Tage, an denen mir etwas nicht so 
gelingt, wie ich es möchte, und das nervt mich, aber 
das Spielen an sich macht mir immer Freude. Es ist 
eher so, dass ich nicht in die Ferien möchte, weil ich 
dann nicht üben kann. 

Hast du Vorbilder?
Ich weiss natürlich nicht, wie sie gespielt hat, aber 
ich finde Clara Schumann eine sehr spannende und 
faszinierende Persönlichkeit, über die ich viel lese. 
Von den Pianisten und Pianistinnen verfolge ich 
eigentlich nur Alexandra, da sie mich zur Musik 
gebracht hat. Ansonsten höre ich mir eher ein Stück 
von verschiedensten Musikerinnen und Musikern 
an, um Inspiration zu bekommen, wie ich es spielen 
könnte. 

Und Lieblingskomponisten oder gar ein Lieblings-
stück?
Da es einfach unzählige Stücke gibt, könnte ich mich 
nie auf eines festlegen. Ich spiele sehr gerne Roman­
tik, da das ans Herz geht und da ist Chopin mein 

Lieblingskomponist. Diese Stücke liegen mir auch 
sehr gut. Auch Klassik spiele ich natürlich gerne und 
Barock, wobei ich da noch etwas mehr den Zugang 
finden muss. Was ich aber nicht so mag, ist moderne 
Musik. Mein Vater hat mich, was Musik angeht, stark 
beeinflusst. Er hört sehr viel Musik, beispielsweise 
auch südamerikanische, die für mich sehr entspan­
nend ist, da ich bei klassischer Musik immer so ge­
nau hinhöre.

Wie ist es für dich auf der Bühne zu spielen? Bist du 
immer noch nervös?
Ja, ich bin immer etwas nervös, wenn ich vor Publi­
kum spiele. Aber mit der Zeit nimmt die Nervosität 
ab, vor allem wenn ich öfters hintereinander Auftrit­
te habe. Wenn ich ein Stück zum ersten Mal spiele, 
bin ich extrem aufgeregt, egal vor wie vielen Men­
schen ich spiele. Sobald ich dann aber beginne, ist 
die Anspannung verflogen und es ist nur noch die 
Energie da, die ich zum Spielen brauche und die ein 
Livekonzert ausmacht. 

Möchten Sie diese Energie erleben? Dann kommen 
sie am Samstag, 17. August 2024, an das zweite 
Klassik am See am Hafen in Lachen.

Hier sehen Sie ein Video der jungen Pianistin:
https://www.youtube.com/watch?v=D-02Ulmh3kQ

INTERVIEW

Laura spielt ein Konzert zusammen mit dem Orchester Emmen.
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arthurweber.chPartner für Bau und Handwerk

Presenting:

lassik
am See

2.

Veranstalter:

Partner:

17
August

24

19:30 - 22:00 Uhr
Hafen Lachen

Eintritt frei

19:30 - 22:00 Uhr
Hafen Lachen

Eintritt frei

Mit Jelena Dojčinović, Severin Sutter, 
Seraina Nussbaumer u.v.m
Leitung: Bastian T. Kohl
Dirigent: Urs Bamert

Mit Jelena Dojčinović, Severin Sutter, 
Seraina Nussbaumer u.v.m
Leitung: Bastian T. Kohl
Dirigent: Urs Bamert

Main:

Programm & Infos:
verkehrsverein-lachen.ch

„Für ein gesundes Altern,

führt kein Weg an einem

Krafttraining vorbei.„

Gönnen Sie sich ein Fitnessabo und werden Sie stark und vital bis ins hohe Alter!

St.Gallerstrasse 5 / Lachen                |
055 442 55 50

info@physiofitness.ch     |    www.physiofitness.ch

Mühlestrasse 1b / Wangen  
055 440 98 10

|                  Glarnertsrasse 5 / Siebnen
055 440 11 14

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION
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Aus dem Rahmen fallen

Die in Lachen geborene Autorin Judith Keller ist im Mai an den Literaturtagen Solothurn mit einem 
der Schweizer Literaturpreise ausgezeichnet worden, die jährlich vom Bundesamt für Kultur vergeben 
werden. Sie hat uns einen kleinen Einblick in ihr Leben als Schriftstellerin gegeben.
TEXT: HEIKE KUHN / BILD: AYSE YAVAS

Mit Absätzen kennt sich Judith Keller 
aus. Seitenweise füllen sie das Notiz-
buch, das sie stets mitführt, um kleine 
Alltagsbegegnungen aufzuschreiben, 
witzige Zufallsgespräche im Zug, unge-
filterte Formulierungen, mit denen die 
Menschen ihre Gedanken ausdrücken. 
Sie beobachtet, nimmt auf, ohne zu deu-
ten, oft ohne zu verstehen. «Für mich ist 
es wichtig, manchmal dahinzugehen, 
wo man die Dinge wieder nicht mehr 
versteht», sagt sie. Dies zieht sich auch 
durch ihre Geschichten.
Jede Menge Texte und einige Bücher 
hat sie bisher veröffentlicht, darunter 
der Roman «Wilde Manöver», für den sie 
oben genannten Preis erhalten hat. Ihr 
viertes Buch «Ein Tag für alle» erscheint 
im September, eine Sammlung von 98 
Kurztexten. Einen davon mit dem Namen 
«Überraschung» teilt sie vorab mit uns: 
«Sie schaute genau hin. Und aus dem 
Rahmen fiel der Rahmen.»
Der Text endet an dieser Stelle schon, 
aber in ihrer Rede anlässlich der Preis-
verleihung in Solothurn führt Judith Keller 
weiter aus und beschreibt damit auch gut 
ihr Schaffen: «‹Kann ein Rahmen wirklich 
aus dem Rahmen fallen?›, fragt sofort die 
Wirklichkeit. Und die Literatur antwortet: 
‹Das muss er sogar, wenn er etwas von 
der Wirklichkeit erzählen will.›»

Literatur als Erlebnis
Geboren in Lachen und aufgewachsen 
in Altendorf, zog es Judith Keller 2005 
zum Germanistikstudium nach Zürich 
und bald weiter an die Literaturinstitu-
te Biel und Leipzig. Ausserdem hat sie 
Deutsch als Fremdsprache in Berlin und 
Bogotá studiert. 
Heute lebt sie als freie Autorin in Zürich, 
hat aber noch Familie und Freunde in der 
March und steigt deshalb öfter in den Zug 
nach Altendorf – «um vor Lachen auszu-
steigen», sagt sie lachend. Man merkt, 
dass sie die Dinge spielerisch angeht, 

und das wünscht sie sich auch von ihren 
Leser:innen. Manche fühlen sich von ih-
ren Geschichten vielleicht nicht abgeholt, 
aber «wenn man alle abholen will, muss 
man sich auch allen anpassen», wendet 
sie ein. Also reicht es ihr, die abzuholen, 
die bereit sind, ihr ein Stück entgegenzu-
gehen und sich auf ihre Worte einzulas-
sen: «Für mich sollte Literatur nicht eine 
Erfüllung der Erwartung sein, sondern ein 
Erlebnis, bei dem man kurz bewusst die 
Orientierung verliert, um etwas anderem 
zu begegnen.» Wenn man Judith Kellers 
Bücher mit dieser Einstellung liest, sind 
sie eine Schatzkiste voll sprachlicher 
Überraschungen. 

Rahmenbedingungen
Der Weg zum Leben als freie Autorin war 
lang, gibt sie zu. Vom Studium in Biel 
bis zum Erscheinen ihres ersten Buches 
2017 dauerte es über zehn Jahre. Zweifel 
kamen da schon auf, und sie kommen bis 
jetzt auf, allem Erfolg zum Trotz. 
Als Schriftstellerin mag sie im heutigen 
Literaturbetrieb etwas aus dem Rahmen 

fallen, aber sie schafft es gottlob stets, 
Türen für sich zu öffnen. So wird sie im 
Herbst selbst am Schweizerischen Lite-
raturinstitut Biel unterrichten und ihren 
Teil dazu beitragen, dass die Studieren-
den dort lernen, den Rahmen aus dem 
Rahmen fallen zu lassen. 

Bücher von Judith Keller
•	 Ein Tag für alle (Kurztexte) – Sep-

tember 2024, Verlag: Der gesunde 
Menschenversand

•	 Wilde Manöver (Roman) – 2023, Ver-
lag: Luchterhand

•	 Das ramponierte Vertrauen/The 
battered Trust – Foto-/Textbuch mit 
Fotografien von Nicole Zachmann, 
2022, Vexer Verlag.

•	 Oder? (Roman) – 2021, Verlag: Der 
gesunde Menschenversand

•	 Die Fragwürdigen (Geschichten) 
– 2017, Verlag: Der gesunde Men-
schenversand; in englischer Über-
setzung von Tess Lewis: The Questi-
onable Ones – 2023, Verlag: Seagull 
Books

MENSCHEN

Die preisgekrönte Autorin Judith Keller: «Schreiben ist für mich eine Auseinander- 
setzung mit Rahmen.»
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Schon die alten Ägypter hatten den Dreh raus, als sie vor etwa 3500 v. Chr. hohe 
Sohlen trugen, um nicht im Blut der Schlachthöfe zu stehen. Diese frühen Metzger 
verstanden Mode praktisch! 
Im Mittelalter waren Plateauschuhe, die sogenannten Chopines, der Hit – für 
Männer und Frauen. Diese hohen Schuhe halfen, den Schmutz und die Nässe der 
Strassen zu meiden. Besonders in Venedig des 15. und 16. Jahrhunderts waren 
Chopines ein Statussymbol, das buchstäblich über den Dingen schwebte. Manch­
mal bis zu 50 Zentimeter hoch, waren diese Schuhe ein echter Hingucker.
Der persische Herrscher Schah Abbas I. führte im 16. Jahrhundert hohe Absätze für 
seine Kavallerie ein, damit die Reiter besseren Halt in den Steigbügeln hatten. Diese 
praktische Erfindung fand durch Handelsbeziehungen und diplomatische Kontakte 
ihren Weg nach Europa und begann, dort Modegeschichte zu schreiben – es ent­
stand ein echter «Absatzmarkt»!

In der Barockzeit erreichte der Absatz seinen modischen Höhepunkt, besonders am 
Hof von Ludwig XIV. von Frankreich. Der «Sonnenkönig» liebte seine prächtigen 
Schuhe mit roten Absätzen, die Macht und Privilegien symbolisierten. Es dauerte 
nicht lange, bis der Absatz ein unverzichtbarer Bestandteil der höfischen Garderobe 
wurde.
Auch im Rokoko, im 18. Jahrhundert, blieb der Absatz populär. Frauen trugen kunst­
voll verzierte Schuhe mit geschwungenen Absätzen, die ihre Silhouette betonten 
und die Eleganz ihrer Bewegungen unterstrichen – ein echter «Schritt nach vorne» 
in der Eleganz.
Interessanterweise waren Absätze ursprünglich ein männliches Modestatement. 
Vom persischen Militär über den europäischen Adel bis hin zu modernen Laufste­
gen trugen Männer hohe Absätze, um ihre Macht und ihren Status zu zeigen.

In den 1920er-Jahren feierte der Absatz ein Comeback. Flapper-Girls trugen elegan­
te Pumps, die die neue, freigeistige Weiblichkeit betonten. In den 1950er-Jahren 
revolutionierte Christian Dior die Mode mit dem «New Look», zu dem auch hoch­
hackige Schuhe gehörten. Die Stilettos der 1960er-Jahre wurden zum Symbol weib­
licher Eleganz und Verführung.
Heute sind Schuhabsätze in einer Vielzahl von Stilen und Höhen erhältlich. Desig­
ner wie Manolo Blahnik und Christian Louboutin haben den Absatz zu einem Kunst­
werk erhoben. Er symbolisiert nicht nur Modebewusstsein, sondern auch weibliche 
Stärke und Selbstbewusstsein – ein echter «Stützpunkt» der Modewelt.

TEXT: ROBERT WONNEBERGER / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Der Aufstieg der Absätze
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Produktion

Knies Kinderzoo
Zauberhut . Rapperswil      
www.kinderzoo-musical.ch

10. Juli bis 16. August 2024

Tickets

Ein verzwickter Fall, 
eine wunderbare 
Kommissarin und 
Urlaubsfeeling pur 
in der Provence.

hug-baustoffe.ch

Weil das Erlebnis zählt

Besuchen Sie unsere Ausstellungen für Bad & Plättli in Hinwil und Lachen.
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Jetzt entdecken

Furrer Auto Lachen AG

Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, audipartners.ch/furrer-auto


